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Kapitel 1

Einleitung

1.1 Anlaß dieser Arbeit

Bereits in den letzten Jahrzehnten gab es vor allem in den USA und in Großbritannien eine

Reihe spektakulärer feindlicher Unternehmensübernahmen. In Deutschland ist dieses Phäno-

men erst Anfang der neunziger Jahre verstärkt in das Bewußtsein der Öffentlichkeit gedrungen.

Die viel zitierte Übernahme von Mannesmann durch die britische Vodafone Airtouch plc. stieß

auf ein breites Interesse, so daß spätestens seit diesem Zeitpunkt Unternehmen, Medien und

Bevölkerung für dieses Thema sensibilisiert sind. Damit stehen auch die Vorstände deutscher

Unternehmen vor der Problematik, feindliche Übernahmen im akuten Fall zu verhindern,

respektive schon im Vorfeld Maßnahmen zu ergreifen, die eine Übernahme der eigenen Gesell-

schaft unattraktiv machen. Die Unternehmensleitungen stehen also vor der Aufgabe, geeignete

Abwehreinrichtungen auszuwählen, zu koordinieren und einzurichten. Im Vorfeld sind jedoch

die mit den einzelnen Maßnahmen verbundenen wirtschaftlichen Folgen zu berücksichtigen.

Diese, meist negativen Auswirkungen, sollten in einem angemessenen Verhältnis zu dem be-

absichtigten Schutzeffekt stehen. Ferner darf der juristische Aspekt nicht außer acht gelassen

werden: So sind die aus der Palette der theoretisch zur Verfügung stehenden Abwehrmaßnah-

men auf die jeweilige Situation zu beziehen und hinsichtlich ihrer rechtlichen Zulässigkeit zu

bewerten (beispielsweise sind viele der in den USA zulässigen Abwehrmaßnahmen in Deutsch-

land verboten).
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